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MADE-Es M

Bei dein bevorstehenden Ablaufe des zweiten Quartals d. J. ersuchen wir unsere geehrten Leser er-
gebenG Jhren Abgang oder Zutritt für das dritte Quartal des laufenden Jahrgangs bis zum 30. d.

. bei uns oder unserm Colporteur gütigst anzeigen zu wollen, damit die Abstempelung der Exem-
Zzgare bewirkt werden kann. —- Der Preis für ein Vierteljahr bleibt fortwährend 12 Sgr. (durch die

ohllbbl. Postäinter 16l/2 S r.), und erscheint jeden Donnerstag ein Bogen. ·— Der spateste Einliefe-
gungstermin für Jnserenda i der Vormittag einer jeden Mittwoch und wird die Zeile mit 1/3 Sgr.

; erechnet.
« Die Redaetion des Wegiveisers.
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Tages-Begebenheiten.
'Ginheimifches.

_. U-«nglücksfiille.
Am 13. Juni früh 2 Uhr entstand in dein

Hause des Tagearbeiter Hirche zu Kuhna Feuer-,
wodurch mit diesem auch die des Krämer Fbrster,
ngeatbxiter Schubert und Schänkwirth Kantor
mtt Stallm und Scheunen gänzlich niederm-ann-
ten Und Um den Weitergreifen des Feuers Einhalt
th thlln/ ‚ VALE- Haus des Ta earbeiters Berndt

anzllch cm easchert wurde. J ie Entstehungsar-
ache ist no unbekannt.

- An demselben Ta e früh halb 3 Uhr brach
zu Görlitz auf der · aubanerstraße ein Feuer
aus-» durch welches zwei Stadtgärtner-Wohnun-
9m m Asche gele t wurden.
t Durch wahrscheinliche Vernachläßigung brann-
ufr aärilig Juni d. deiie Egohnung des Häus-
“wärmt" phf Herrmann n Jankendorf ganz ich

m 11-. Juni d. J. ertrank beim P erde-
kchwkmmm ä" Cunnersdorf, der Ta eargeiter- remz Karl Stabriel aus Eimnersdvrf beiDeutsch-

Wartenbergs an der Ockel,30» Jahr alt, und konnte
durch die angewendeten WiederbelebungsWersuche
nicht gerettet werden.

Am 12. Juni traf Nachmitth 3 Uhr ein
Schloßenwetter die Feldfluren der ommun Kalt-
wasser und Verwüstete die zu einer hoffnungsvol-
len Ernte berechtigenden «Winter- und Sommer-
Saaten. Die Srhloßen fielen in der Größe eines
Hühnereies und in solcher Masse, daß solche den
fol enden Tag Mittags noch eine halbe Elle hoch
ausgeht): tet lagen, und immer noch die Größe
einer welchen Nuß hatten.

Personal-Chronik
Der Predigtanits-Candidat D elank ist als

Pfarr - Substitut zu Gebelzig, Nothenburger
Kreises, bestätigt worden. «
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I nglaidn d.
Magdeburg. Zwei schneeweiße Raben

(corvus coron.) mit mattrosarothen Schnäbeln
und Füßen wurden aus dem rechten Elbufer, ei-
nige Stunden Von hier, auf einer Eiche neben
drei gewöhnlichen Nestkråhen gefunden, und Von
einem hiesigen Einwohner einem Landmanne abge-
kauft. Diese beiden prächtigen Albino’s mit ih-

rem Schwanengefieder erregen die Bewunderung
Iedes Beschnuers, und sollen Von dem Gigentbi'ia'
mer zum Geschenk für eine hohe Person bestimmt

evtl. « ‘'

Posen, 7. Juni. Zu Kolodziejewko, Kreis
Mogilno, sind unlångst der SchneiderlehrlingZan-
der und die Dienstjungen Michael und Gottlieb
Fritz wegen Falschinünzens zur gefånglichen Haft

- ebracht worden. Es hat sich bereits herausge-
Ptellh daß diese jungen Verbrecher mißrathene

Versuche zur Prägung Von Viergroschen- undTha-
lerstücken aus Sinn gemacht haben.

spszDeutschliind
Dresden, 6. Juni. Se Maj. der Kö-

nig Anton sind heute Vormittags an} 111/2
Uhr ausv dem SchlossePillnitz sanft Versch ie den.
’«-—- DAiif"«Allerhöchsten Befehl soll wegen erfolgten
Ablebens Sr. Maj. des Höchstseligen Königs,
Vom heutigen Tage an bis zur Anlegung der tie-
fen Trauer-, Von den Hofkavalieren und Hofba-
men eine Interimstrauer getragen werden.

;-;;å’i.liü«nchen,v 5. Juni. Zur Feier des Ge-
burtsfestes Sr. Maj. des Königs Otto Von Grie-
chenland wurde am 1. d. in der reich geschmuck-
ten Griechischen Kirche ein solenner Gottesdienst
abgehalten,“ welchem die Adjutanten Sr. Gut-schi-
schen-Majestä.t, die Gesandtschaft, der Consul und

sämmtliche hier anwesende Griechen beigewohnt
‚haben. Mittags nahmen Se. Maj.«die Aufwar-
tung der Gesandtschaft und des Eonsuls an, und
ließen sich, den Archimandriten an der Spitze,
sämmtlichen hier befindlichen Griechen durch den
Herrn »Gesandten A. Maurocordato vorstellen.

« Der König war im Griechischen National-Costii-
me und unterhielt sich mehr als eine Stunde mit
allen Anwesenden in der Landessprache. —-

Wie«n, - Z. Juni- Vor-gestern um 11 Uhr,
nach; beendigter Redne, begaben sich diesHerzö e

‚bonpnqqne und Nemours in die Kaiseri. Gru t.
Beide» Witwen, mochten wohl gegen '/4 Stunden
bei diesen Grabern verweilt haben, und Verließen
mit tiefem Ernst diesen ‚Satt; -——- Die Frohnleich-
Ums-Prozession ist mit einer-Pracht gefeiert wor-

Zleitungs-Nachgrichketh«.
sjzos

den, wie sie die jetzt lebende Generation nochnicht
erblickte.v J. M; der Kaiserin, -so wie J. Königl.
Hoh. der Erzherzogin Sophie, welche mit Dia-
manten bedeckt waren, folgten 36 Damen des
höchsten Adels eben so reich gekleidet. Nach be-
endigter Prozession, welcher die Französischen
Prinzen Von einem Balkon zusahen, begaben sie
sich in - den Palast des Hofkriegsraths, allwo
sämmtliche Truppen der Garnison und alle Bür-
gergardenzyor JJ. KK. HH. defilirten. Unmit-
telbar daraus folgte ein Familien-Diner, und nati-
her Fahrt in« offenen Kaleschen im Garten in
Schönbrunn. Der Zug fuhr unter Zusirömen ei-
ner ungeheuren Menge Menschen in die Gloriette,
welche die-schönste Aussicht auf die Kaiserstadt ge-
wahrt. Abends war Soirse beim Fürsten Paul
Esterhazh. — Das Gerücht Von der Reise Sr.
Heiligkeit des Papstes nach»Deutschland scheint
sich nicht zu bestätigen. r «

Frankreich.
Paris , 1. Juni. Es ist-ein großes Unter-

nehmen im Plan-, Paris mit-einer Wasserleitung
u Versehenz es soll dazu ein Kapital Von 40,000

Fris» Vertheilt in 40,000 Aktien zu 1000 Frist
aufgebracht we«rden.» Die Gesellschaft würde »o-
Jahre im Besitz bleiben und nach Ablauf dieser
Zeit die Wasserleitung der Stadt überlassen. —-
Die Krankheit des Fürsten Talleyrand wird jetzt
bestätiget Die Frau Fürstin Lieven ist auf dkkl
Vom Fürsten Talleyrand bezeigten Wunsch- sie
noch einmal Vor seinem Tode zwischen-« na Va-
lencsay abgereist.— Seit mehren Tagen Ist der Dr.
Eoigny zu dem Kranken berufen worden.

Schon Vor einigen Tagen spl·ach»dieNouyell»e
Minerve Von einem Auftragez den ein junger Li-
terator durch Herrn »Thiers »in St. Peterstkg
erhalten habe, und mit deinem Appointement Von
70,000 Frks. außer den Reiseunkosten und andern
Entschädigungen Verbunden seh. Der iungeMatM
soll früher eine Broschüre gegen Herrn Thier-s ge-
schrieben, und dieser die großmüthige Rache, oder
Vielleicht das wirksamste Mittel ergriffen habe-
sich die Feder des jungen Mannes zum PMB-Mi-
deten zu machen. Gestern nannte man 529““
Löwe-Vehmars als diesen Schriftsteller;
grüßt es,» er seh bereits nach Petersburg abgeklU «

Och, mtrb hinzugefügt, der Kaiser yvn Nuß and
seh die Veranlassun dazu, er habe ihm etne Beo-
g; politisch-literari· che Arbeit übertragene »Es · v;
- aler, Herr-Homer Verirrt »steh»t,1!V-Gssm-MIKW-
im Begriff, nach Rußland zu rei en. Der aiser



3711
JNikolnus soll bei ihm 4 vgroße«(szemälde, jedes zu
60,000 Fr» bestellt haben. »

sten- 2. Juni. «’ - In Folge der Englischen
«Parlaments-Akten über die Amnestiefür die Ge-
fangenen zu Ham,s ist«-diese Frage jetzt hier wie-
der sehr lebhaft in Bewegung gebracht worden.
Namentlich soll man den Großsiegelbewahrer
sHerrn Sauzet daruber sehr lebhaft angegangen
ehnz

swortet,« A»tOfsiUNd;ch s
.,S«an.'nge. ieeraritenau
TVitorisapvom 25. melden-, zfdaß · am Tage zuvor
jdie Carlisten Cordova in seinen Positionen von
Arlaban mit der rößten Hsartnäckigkeitbis Abends
10 Uhr angegrissgen haben. Sie sind auf der
ganzen Linie zurückgeschlagen worden.

» Am 25. haben die Christinos die befestigten
Werke der .Carlisten, ·so wie die svon Villareal

»d’Alnva gänzlich zerstört. Der Verlust der Carli-
sten ist ansehnlich ewesen, der der Christinos be-

«trä ṙ 250 Mann odte oder sBermnnDete. —- Es
beißt, daß- Herr Aguirre Solarte das ihm von
Jsturiz angebotene 5portefeuille der Finanzen noch
nicht offiziells ausgeschlagen hat. Bevor er eine
Definitive Entscheidung trifft, will er die finanzielle
FagesSpaniens und die Hilfsquellen, die noch
ubrig sein mö. en, genau kennen lernen. Er hat

sich, wies es eißt, in Communieation mit den
HerrenArdoin undNothschild und mit Herrn
Thiers gestellt; lum- Vorschüsse zu erhalten, die
ihn in Stand se en würden, den Krieg in den
Nordprovinzen kraftig zu führen. Herr Aguirre

Solartes erhielt gestern einen Courier aus Madrid
HVPm 24. JEr verfügte sich sofort in das Mini-

o,ertum Der auswärtigen Angele enheiten. Herr
Jsturiz giebt die Ho nun, das?z es ihm gelingen
Wtskde, durch Unerschutterliche Fesiigkeit die anat-

tschen Elemente, die ihn von allen Seiten ein-
ö" chltkßen drohen, zu besie« en. Schon ist von
Mndktdeinigen der General apitaine, au welche

‐dle Stegmann zählen zu können glaubt, eine Liste
»Von »Verda tigen« Personen zugeschickt worden.Sie sollen auf-Dm; strengste beobachtet werden.
F- Der Plobg theilt folgende Notiz über Herrn
Zstnri mit: JstUMt ist zu Cadir geboren, wo
Mk ater durch Den Handel mit Südamerikci sein

B “Cf machte. Da der lctzlge Minister und sein
18‘"th die Lehren und Plane der Cortes Von

. 11 Und 1812 angenommen hatten, so verließen.‐‐e gss Cvmtoir ihres Vaters.
gar - ekwar nach den Ereignissen Von 1815 nach
”“9““b aus ewandert, und gewann einen Preis
.0'} 20/090, fund Sterling in der Lotterie. Der
letzige Mmkstek ward im Jahre 1822 zu Cadir

Iim Mlkgljede der Cortes gewählt, nahm aber
nen thntigen Antheil an den damaligen Diskus-

Einer der beiden

derselbe habe aber ausweichend geant- ‘ _ »
- « siclt ausgesprochen, die Ordnung aufrecht zu er-

hatten, und sich jeder Mani estation zu wider-setzen,
·die· man gegen das neue- -iinisterium versuchen

ä21°}?
fionen. Er ist, was in diesem Llugenblichfür
Spanien wesentlich ist, kein Redner-. Jn den

Handels- und Finanzkenntnissen ist erxbewandertz
zeigt Eifer und Takt, kann aber nicht als Politi-

·k·er betrachtet werden. — (DR-mit.) Man schresptjaungamgossO daß das-» Manifest der Röntgen
daselbst einen außerordentlichen Eindruck hervor-

ebracht hat. Am 27. haben die Offiziere Der;
stationalgarde sich versammelt, und laut ihre Ab-

könnte. -·-— Da General Cordova nach Madrid
berufenworden ist, um mit dem Ministerium zu
eonferiren, hat er seine Truppen nach Bitoria zu-
rückgezogen.») Eguia hat von seiner Abwesenheit
Nutzen gezogen, um Ernan zu verstärken, und
einen Angriffs aufs die Englische Legion von St.
Sebastian szu versuchen. Derselbe ist Jedoch zu-

rückgeworer worden.

Neuesie Nachrichten.
Königsberg, 6. Juni. Hier ist die Nach-

richt eingegangen, daß Tauroggen, im Wil-
naschen Gouvernement, durch eine große Feuers-
brunstfast gänzlich inAsche gelegt worden
ists Das Feuer entstandsin der für die Wegear-
beiter errichtetenszKaiserL·Bäckerei. · '

Süchteln (bei Crefeld), 7. Juni. Vorgestern
Morgen näherte sich uns von Westen her ein schwe-
res Gewitter und unter einem heftigen Donner-
schlage traf ein Blitzstrahl den Thurm der kathol.
Kirche, fuhr.dann auch in die Kirche hinunter-ne-

ben dein JHvchaltare, an welchem eben das Hoch-
amt gehalten wurde, und traf mit einem fürchter-
lichen Knalle die auf diesem Altare liegende silber-
vergoldete SDatene, welche an zwei gerade sich
entgegengesetzten Seiten des äußern Randes schwarz
anlief und an einer Seite etwas schmolz, wodurch
der amAltar stehende, in eine Wolkevon Schwe-
felgehüllte Priester, so wie die ganze beiwohnende
Gemeinde, die auch einen ziemlich starken Druck
fül)lte,«in den größten Schrecken versetzt ‚warben,
so daßletztere mit lautem Angsigkschm zU den
Thüren hinausstürzte. » Es ward aber Niemand
beschädigt. Am Thurme fand man bald daßder
Blitz gezündet hatte, doch ward man durch schnellt
Hilfe desi·«Feuers MeisiTks .

4) Dieser Grund erscheint-»in der That seltsam:M ob die Behauptung einer vortheilhafien Stel-lung »nnMvglich sey- wenn »ein anderer Feldhett ni-
teiiiiiistisch den Oberbesehl ubernimmt.
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Dresden, 9. Inni..

Leichnam des hochsei. Köni s Anton Maj. auf
dem Paradebett in der heil. reuzkapelle von 11
Uhr des Vormittags bis Abends 6.Uhr feierlich

·aufgestellt, und dem Publikum indiesen Stunden
kder Zutritt gestattet. Abends 8 Uhr fand die Bei-
setzung in der Königl. Familiengruft mit den her- s
gebrachten Feierlich eitenstatt. ·. .

· München, 7. Iuni. Se. Max. König Otto
wird in diesen Tagen nach Darmstadt abreiseii,
‚um dort die theure Schwester-zu besuchen, und
Von da in die bestimmten Bäder abgehen. Sein
Aufenthalt ist noch unbestimmt ,- jedoch " Verlautet
bis Herbst. Ihre K. H. die Frau Her ogin Von

Leuchtenberg, werden mit dem Prinzen ar nach
Schweden abreisen. ·

Paris , 4. Iuni. Es ist eine neue Pulver-
,,-Verschwi)rung entdeckt worden. Gestern wurde in
einem Hause der StraßeDauphine Nachsuchung
gehalten, 8-4— 10000 Kugeln und Materialien zur

'_ Anfertigung Von 200000Patronen gefunden; meh-
rere Personen, worunter Studenten, sind festge-
nommen worden. '

Heute war der hohe ·
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— Den 6.I-aai.« Leider müssen wie meiden-
daß die Kathedrale zu Chartres, eines der schön-
stenDenkmäler der GothischenBaukunst in Frank-

»»re.ich, größtentheils durch eine euersbrunst zer-
stört ist, die durch die Fahrlässig eit einiger Blei-
decker entstand. «_1-«;;

·«Bai)onn.e, 1. Iuni. Gestern griffen dte
Carlisten das Centrum der Position des Generals-
Evans unweit St. Sebastian an. während die ö"

‘i‘frnn sich anschickten, das Fort und die Brückezua-Behobiaauzugreifem - Es war dabei darauf
Jgeseheii (gemein,- die Christinoskmitktklst M VVEU

·zz«ranz. eneral Nogues zerstörten Batterie-" in cm
Kreuzfeuer zu nehmen und daher waren die Car-
listen sehr bestürzt über die Vereitlun dieses Plans«

"(Engl. Blätter.) Unsere Blätter ezeichnen das
Verfahren Cordovaks in der letzten seit gerade zU
als Verratherei, und weisen mit _. echt die Be-
hauptung der Freunde des. diplomatischen Generaxs
zurück, als sey sein Angriff"auf die Linien dxt
Carlisten nur ausMangel an nöthiger Mitwir-
kung von Seite des General Evans fehlgeschlagen«

. MMMMXWMMMWMWIWVMWVMMVWMMWMMM

jUiszelleus»
Ein Häuschen »in einem böhmischen Dorfe

zeigt folgende Inschrift: ·-·
Ich liebe meinen Gott,
Und laß denselben walten,
Mache neue RöcP "
Und wende auch die alten. -—-'

« Das Geburtshaus Rosseau’ s zu Genf trägt
eine— schlichte Erztafel über der Thür, mit der In-
schrift: „lci est n6. 1.1.Rousseau le 28. 1115111712.
Rest-eure eh 1817.“ —- Ein Uhrenfabrikant be-
wohnt das Haus3 die linke Seite des Erd eschos-
ses hat ein Kaffeewirth inne,

«poetischt _„äu j'u'din de Boüsseau“ benannt bat;
im Innern sind keine Merkwürdigkeiten mehr zusehen -

In Zürich erwürgte Vor Kurzem ein junger
Maler 3.... Von M» seine Gattin, und sturzte
sich hierauf durch das Fenster. Stark beschadigt
starb er Tags darauf im Spixah lohne daß er
Verhört werden konnte. —- Fast nur zum« Austrei-
cher erzogen, hatte sich seiner der Ehrgeiz bemäch-
tigt-»sich zum Kunstler zu bilden. Eine Reise zu
Diesem Zwecke-hatte ihm nur Schulden und das

.0.— « A

der seine o«chenke ·

Gefühl seiner O«hnmach«t.gebrncht," und öfters
hörte man»ihn äußerni es wäre für ihn bessck
gewesen, ein Handwerk zu erlernen. · -

Das ist das Schicksal alles Sxchdaeaszauf Ek-
den:· die neuesten Nachrichten aus-PURPme-
es sey alles vorüber, die weiten Akxlpcl M D«

meii seyn Verschwunder ihr alter; Ruhm W auf
« einmal Verblichen ; so Vergehe auch« VQH Herrlichste«
Jetzt halte es jede Pariser Damen gut-Ä chMF Ack-
man, wie mit ihrem Manne-·"Uam1tch wie sle
wolle. _ ·(Dorfztg.)

’s

Das große Publikum zu Parisist dukch
.· ein krankes Knie in tumultuarische Bewegmig

Ver ert worden. Die tre i e Tänzerin Engli-
oni Zerrenkte sich nämli )fldcä)sselbe, ’·u,n»d die mis-
dizinische Welt, so wie das ganze ubrige PFAFF-
kum hielt Versammlungen, um Mittel«..gegenäkt«en
ungeheure Unglück zu erfinnen; .1a,,, sieht-ise Ha
die Pariser Aeezte dieses Problem der dießia ·;t’ sur
Versammlung »der Deutschen Natursizrskhtk Rönic
Lösung vorgelegt, wenn nicht das beruhmke
bereits außer aller Gefahr wäre. ,-

Q!.

t
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Beilagezum Volksblatt: »Der Wegweifer.«
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IRS-FIE— ————-—-s
. Fern-am Bericht über die Wirksam-

keit der naturforfchenden Gesell-
- fehaft zu Görliiz.

(Besd)luß.)

Nach Vortrag des Kabinets-Jnspeetions-Ve-
chhtS/ welcher abermals eine achtbare Vermeh-
rang unsererSammlungen nachweiset, und einigen
emdern unbedeutendern Verhandlungen, ward die
Sitzung wegen inzwischen vorgerückter Tugeszett
anfczehoben, und dieser Tag mit einem frohlichen
Mahle beschlossen »

Am 8. d. M. hielt unsere Alterthumssectiom
welche durch das Ableben des Gesellschafts-Direc-
tor Schneider zugleich ihren Vorsitzenden Verler, und
dadurch leider zeither in gezwungener lliitl)atigLit
Verharren mußte, wieder ihre erste Sitzung. Jn
der Eröffnungsrede machte der 1. Director den
Anwesenden bemerklich, wie das Directorium es

für billig und angemessen erachtet habe, die Wahl
des neuenVorsitzenden Von der Seetiun selbst aus-
gehen zu lassen, nun aber auch sich uberzeugthak
te/ daß diese Wahl mit der erforderlichenFrucksicht
auf. die unerläßlichen Eigenschaften eines Sections-
vorstandes geschehen werde-z damit es kunftcg an
einer richtigen und sachgemaßenLeitung des innern
Geschäftsganges nichtgebrechen moge. Auch sprach
derselbedie zuversichtliche Ueberzeugung aus, daß
die Section- je länger je mehr, sich durch eine
rein wissenschaftliche- allem Unwesentlichen fremde
Richtung ihres Steebens auszeichnen und dadurch
M innerer Stärke gewinnen werde. Hierauf ward
sofort zur Wahl des neuen Vorstandes Vorgeschrit-
ten und es fiel solche auf den Herrn Landgerichts-
Weh Heino hierselbst, welcher sich zur Annahme
Dieser Funktion bereit erklärte, in derselben Vom
VorsitzetldruDiisector bestätigt wurde und hierauf
feinen Dank für das ihm geschenkte Vertrauen
Nisspkaclx Auf ausdrückliches Verlangen des zeit-
herisen Seetivnsseeretairs Herrn Negistrators Heh-

drich ward demselben wegen vorgerückten Altersein Stellvertreter beigeordnet, und dazu der KandidatzErnst-Richter durch Stimmenmehrheit gewählt;worauf zu der eigentlichen Verhandlung geschrit-ten wurde. Es ward zuvörderst das Protokoll derletzten Seetionsversammlung vorgetragen. Naeinigen hierzu gemachten minder wesentlichen Ve-merkungen und Ergänzungen ward, in Folge ei-nerAnregung des Directorii, beschloßen, daß künf-tighin in den Vorträgen der Sectionsversamm-lungen alles Fremdartige strenge beseitigt bleibenmüße, und nicht, wie früher wohl zuweilen ge-schehen, über Gegenstände Verhandelt werden dür-fe, welche vielleicht zufällig mit Alterthümern zu-gleich aufgefunden worden, ohne doch dahin ge-rechnet werden zu dürfen, wie z. B. Thier- unbPflanzenabdrücke, Petrefacten u. s. w. Das-Auf-finden Von dergleichen Gegenstände ist nöthigen-falls nur kurz zu den Akten zu verwerfen, diewissenschaftliche Untersuchung und Bestimmung der-selben bleibt dagegen den sachverständigen Mitglie-dern der Gesellschaft vorbehalten. Ein Von demVerstorbenen Herrn Ghmnasiallehrer Vergmannkurz vor seinem Ableben zur näheren Begutach-tung an sich genommene kleine bronzene Antikeward Von dessen Erben zurück zu erbitten beschlos-sen, und demnächst die von der verwittweten FrauPolizeiseeretair Schneider aus dem Nachlaße ihresEhemannes der Gesellschaft überlaßene Urne dank-bar entgegengenommen. Ferner erhielt die Ge-sellschaft an Geschenken:
1) Literatur der Oberlausitzer Alterthümer Vom

Diac. Pescheck, 1829. «2) Die Zeichnung 4 kleiner Figuren von Thon-
. welche im Jahr 1779 zu Schnellfdrthel in der

Erde unter einem Weggrtaumten Schlacken-
Berge aufgefunden werben, in natürlicher Grö-
ße gezeichnet Von Rathe im Jahre 1798.

3) Deorum Intidicoxum synopsis historica etc};Frankfurth 1654 in 4te.



Nachdem die nächste Versammlung dieser See-
tion auf den 23. July d. J. festgesetzt worden,
wurde, da etwas weiteres für dießmal nicht zu
Verhandeln war, die Sitzung aufgehoben. «

Ueber die spätern Gesellschaftsversammlungen
behalten wir uns ferner Bericht bevor, und be-
schließen gegenwärtige Anzeige mit dem Wunsche,
daßunsere Bemühungen die gehoffte Anerkennung
finden und Von dem besten Erfolge begleitet seyn
möge.

. _ Görlitz, den 30. Mai 1836.
Das Directorium der naturforschenden

Gesellschaft daselb st.

Warum fehlen so viele Bürger bei den Wab-
-. In! der Stadtverordneten, und was kann-

, zur Vermeidung dieses Uebelftandes ge-
schehen? *)

Es ist fast in allen Städten darüber geklagt
werben, daß die VersammlungenBehufs der Wahl
der Stadtverordneten so spärlich und kaum von
der Hälfte der stimmfähigen Bürger besucht wer-
den. Bei dem bedeutenden Wirkungskreise der
Stadtverordneten, bei dem großen Einfluß, wel-
chen die Stadtverordneten-Versamn1lungen auf die
Verwaitung der städtischen Angelegenheiten haben,
sollte man glauben, daß es für jeden Bürger eine
Sache von großem Interesse wäre, recht tüchtige,
gebildete und fähige Bürger zu diesen Stellen zu
wählen, und dennoch lehrt die Erfahrung, daß
dieß nicht der Fall ist, ja man bemerkt selbst, daß
Viele gebildete Männer, welche die Wichtigkeit der
Sache einsehen müssen, aus den Versammlungen
wegbleiben.

Wenn man den Ursachen dieser Erscheinung
nachforscht, so»findet man, daß zum Theil Un-
kenntniß der Bedeutsamkeit der Wahl, zum Theil
ein falscher Stolz, zum Theil Trägheit und eine
dumpfe Gleichgültigkeit daran Schuld ist.

Es lie t in der Natur der Singe, daß jedes
in- dem Zustande beharrt, in welchem es sich ge-
rade befindet,- wenn nicht eine äußere Einwirkung

. aspjstz — welches stark genug ist, diese sogenannte
Instde Trägheit zu überwinden; Diesemphiy
fischen-Gesetze folgt auch der Mensch in seinen

-') auf ßerlangen demanener Wochenblatre entnom-
mm -- -- , DieSieb.
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geistigen Beziehungen, nur ist es hier Ungleich
schwerer, eineBerechnung darüber abzulegen, wel-
che Kräfte anzuwenden sehn würden-, um die gött-

liche Trägheit in Bewegung, den lieblichen Schien-
drian in einen den Forderungen der Umstände an-
gemessenen Gang zu bringen, weil sich hier dte
Individualität geltend macht und jeder Einzelne
gewissermaßen eine andere Anregung bedarf, um-
zu dem gemeinschaftlichen Ziele bewegt zu werden«

Während der Eine meint: Man wird schon
auch ohne mich Stadtverordnete wählen, meine
Stimme kann dabei nichtsthun, denkt mancher
Andere: Es ist kein Verstand unter der Masse-
sonst hätte man dich schon gewählt und durch deine
Erscheinung bei der Wahl Vermagst du es dochi
nicht durchzusrtzen, daß man deine-Würdigkeitan-s
erkennt, dubleibst lieber wegund zeigst dadurch-,-
daß dir die Sache gleichgültig ist. -«-

Wiederum ein Anderer rümpft die Nase und
sagt: Meine Stimme hat unter dieser Masse keine
Bedeutung, der Aermste in der Versammlung bat
dabei dieselben Rechte, wo ichnichts mehr gelte,
als jeder Andere, da bleibe ich weg.

Der größte Theil der:Ausbleibenden erklärt-
dagegen: Uns ist es gleich, ob Hian oder Kunz-T
Stadtverordneter wird, es geht doch nicht anders-
als es eben geht. Was kümmere ich mich Um
die Stadt und um- " deren Verwaltung, ich hab-es
genug mit mir zu thun. Schenken wird uman
doch nichts, mögen gute oder schlechte SmdeeVI
ordnete seyn. - . _

Es fkågk sich nun, was geschchen mag, um
diese Leute- zur Theilnahme an den« Stadt-derow-
neten-Wahlen zu bestimmen, oder mit andern Wor-
ten, welche Mittel hat die Verwaltung, um die
Wichtigkeit der Wahkm benen begreiflich zU im”
chen, die davon nichts wissen, die Eitelkeit andr-
rer zu besiegen- VFU Hochmuth zu dämpfen und-
die schnöde Gleichgültigkeit gegen das allgemein-G
Wohl zu verbannen. ««

» Die Städteordnung bestimmtfür den Fall, dnßk
Ein Bürger wiederholentlich nicht in“ den Wahltets
minen erschiene,v den« durch die Stadtverordnetens
Versammlung nnsszprechenden Verlust des Stimm-
rechts, so wie der Theilnahme an derbffentlcchen
Verwaltung. Es ist nun aber diese Strafe fast
nirgends zur Anwendung gebracht, vielmehr stem-
lieb allgemein der Wunsch ausgesprochen worden,

I
s
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« öskmöchten angemessene Geldstrasen für die Pflicht-

Yckgesscnen Bestimmt werden.
__ Wennxich richtig belehrt worden bin, hat

Mangzauchther eine ähnliche Bestimmunan dem-
Statut aufzunehmen gesucht, und,·-nicht«szu leug-«
nett if'fef,’ daß dadurch jedenfalls der Zweck er-
reicht wurde , daß jeder die Wahlversammlungen
besuchte. einem ce fragt-sich, ob daß bloße Er--
scheinen alsEZweck hingestellt und Verfolgt werden-
kann.

» . Der Bürgersinnsskann nicht durch -«Geldstrafen
eUzgeflüßt werden-ja es liegt sogar etwas Ernie-
drigendes darin, daß man selbst gesteht, der innere

ski-

sBefamitmaebmtg.
« Erdtheilungshakber soll das Johann George

Vdigtsche BauergutNr. 14. zu« Lichtenherg, gericht-
lich tarirt «2281 Rthlr. 18 Sgr. 8' Pf. ans sreier

and meistbietend verkauft werden, und werdendemnach-Besitz- sund Zahlungsstihige hierdurch ein-
geladen- sich in dem. vzn diesem Behufe in nnsernr
mmtölofat aGesetz-ten -Termine, —-«

den 5. .Jvly.,1836".früh um 10 Uhr
spe Anbringung ihrer Gebote einznsindem woselbst k
mich in den AmtssinndenTare und Kaufskbedinguns
seneingesehen werden können. « · . - -

«»Göttin-,Iden«25;Mai1836;- ·- « ·. -
iKönigL Spe. Gerichts-Amt des Landbezirks.,

· « mosig, Landgerichtsrath.»
VMachtungs-Anzeige. «Eh Die Oktoexomie des bisher den Kleinertschen

r en zugehdrigen Kasseegartens hierselbst, soll vonMichaeii .d. ·J.sabi- verpachtet werden und ist hierzu-ein Termm auf
den27. unic.Natnittas4Ur

anbemUmtwprdeZ ‘ ch g h»Pachtiustige laden wir daher ein edachten Ta-ges tm Lokal der Societät erscheinen ,qu ihre. Ge-ote abgåhm zu wollen, sodann aber z·u-gemärtigen,daß-« de Mzuwtihlenden ..Bestb.ietenden die Pacht
übefldmn werden«- wird-,- da auf das Meistgebot ais-?
MEDIUM Rück echt genommen werben-Patin.ß Die Pacht edingungen sind täglich beim Vor-eher Herrn Uhr-machet Haupt einzusehen.(Betrug, am 12. Juni 1836. -

Der Verwaltungs s »Aus-thus- der-
Sorietäa

M-
Sinn fehle, und nur Geldstraer könnten bewir-
ken, daß man Wenigstens die äußere Form beoh-
achte, d. h. sich den Anschein gebe, ein Interesse
für das allgemeine Beste zu haben. ..

Mir wollen nun andere Mittel als besser ek-
scheinen, sie sind würdiger und führen am Ende-
auch wirklich zum erstrebten Ziele, nicht augen-
blicklich, aber nach und nach und um so fiebern;
ich will mirerlauben, dieselben anzugeben- Und- es-«
würde mich freuen, wenn man ssie des Versuchen-
würdigte. «

cBeschluß seist-)
.-

"«""Bekanntmachungen.
Gntbindungs - Anzeiga

Die gestern Nachts halb 12Uhr, erfolgte glück-
liche Entbindung seiner Frau, Clementine geb.Woch,
von einem muntiern Sühniein, beehrt sich hierdurch

n anueen.v
eMebädfsktrrthag gamma, den 11.· Juni1836.

Literarifebe Anzeigen. _ H.
. - JU der GrüsonschenBuchhandlnng ins-kör-

kiizv ist so eben erschienen und daselbst zu habend
Von der Zukunft des ‚gerne.

Eine Reihe Von A—dvents-·,- Weihnachts- nnd
' sEpiphaniTsssxredigten

. · o.

Johann August Getdessety
‚Obermeier und Königl. Seinerintendent in· Seidenlsergö

' ’"Preis2272Sgr.«_ ,
-—--

esse weiden folgende Ooekrausitzische Schriften zu
kaufen gesuchte "
Ki n e chi teder MELDFUBaan Müller.
Kiigleitäe f;Yc:hcthchce.n ’90}! Jankendarf nnd Miets-

von« alter. -
Chromde Lichtenau bei Lanban, von Dehmel.

« ch Nachrichten v. d. Ober-laut von
H«itmssnspkirtschausw« n}'
äifioriictpetgiadnidmn von Rothwasser und steht-

ur.
S
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Etwas-von Hoizkirchen b, Gregorius. - ; .-

, fange Nachricht von derjParechie "Melaune. .
Andenken der inshiesigser Gegend sonst bekannt

« gewesenen Buschprediger, von Knanth. ..
5 Werdiese abzulasseu gesonnen ist, wird gebe-

ieu, sich« sofort zu melden in der Heynschen Buch-
handlung in Görlilz. ·
AuetionssAnkeiga

- -·«-Montag, den 20. o’uni·5.lzormittags. von 81und
Nachmittags 2inhrs ern-sollen im A-uct.io.n.s.-Loea«l in;

. der cheißgasse Nr. :35-.1-.: männliche- -.Unds weibliche-
Kleidungsstücfe und Betten, 2 Komntodein 1 neuer«
brauner Ausziehtisch und kleine Tische, 1 Sopbm 6
Stühle, 1 Spiegelz «1-."-S"chreibb.üreau und verschie-
dene andere Gegenstände verauctionirt werden. Auch
werden noch Sachen angenoiii"men.

Friedemamt,
«-'-’-'-« « verpfl-:Aucrionator. ‚

‚ Poss- Zu Vermiethendes GesclniftssLokaL g
Das sich zu jedem Geschäft wohl eignenrse

Lokal in meinem Hause, worinnen zeirher die Condi-
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torei des Herrn Gudenz sich.befunden,- ist von Jo-
hanni d. J. ab anderweit zu"verm"iethen. Gewünfchz
ten Falles, bin ich erbötig, darinnen eineThüreausi
brechen nnd es als offenes Verlaufs-Lokal benutzen
zu lassen und« bitte das Nähere hierüber baldigstEbes
mir zu:·erfragen." . . -- ..

- Louis Atti-max-
Auszuleihende Kapitalien, 1 «

jeder Höhe sind «.zu niedrigen Zinsen und auf M»
Dauer» gegen pupillarischxsichereHypotheken-sofort zu.
vergeben durch »k

i. « dass-Central -. Agm-t!zr.--Cvmtvir-— « - -
„”- _ "P,elersgasse ·Nr.,-27,6..» « Ü —"

..4.
v

.-«»·.--s,Staatsschuldscheine und Pfandbrziefewerdeu tin-.-
ausgesetzt gekauft und verkauftdurch das«

Central - Agentur - Comtoir,
Petersgasse Nr. 276.

J · man}? eiserne F«eiiiiergiiter,· eine ygrfoßeeifs
Vorthüre und ein Paar alte Ofen, sind billig zu

° Berikaufetyi ådas Nähere iin
Central - Agentur - Comtoir.

Tauf-, Trau- Und sSsttkbesListeYs--"",
.-«’G e t" a n f «t« wurde-den 5. Juni. 1) des Herrn

Christian Wilh. Melker, B., Kunst-- Lust-»und Ziergrim
nerß Why-Dochten Bertha Henrrette Emclie- geb. den
99« Mak» .- 2) des Mstr. Carl GotthelfSeidel, B. und
Tuchmaeh all-h., Tochter, Bertha Juliane, ged. den 23.
93m, _. 3) des Mstr. Johann Gottfr. Wagner, B. und
Tischlers ailh., Sohn, Ernst Gustav, geb. den 25..Mai.«
.«..4).des Fried-Wilh Glaser, Tuch-scheereraefell-allh.,Soh"n,s
Fried. Wilh» geb. Den 26. Mai« -.- stdesIth Carl
Schulze, Lustgärtners z. Z. allh» Tochter, Agnes Bank-;

eb. den 28. Mai —- 6) des Carl GottfsEhrist.Reintcke-
- ncbfdäeerge‘l'. allh» unehL Sohn- Carl Fried. August-
geb. den 1. Juli. —- Den 8. Juni 1) des Mstr. Johann
Carl Heinr. Fortange, B. und, Tischlers allh., Tochter,
Amalie Bertha, geb. den 1.— Juni. —- 2) des CarlGotti.
Lehmann, B. und Vorwerksbest. allh» Tochter, Juliane
Bei-then geb. den 28. Mai. ·-«-; Den 10. Juni des Joh·
Christ. Nocke, B. und HausbesthxszzauhySohn, Ernst Gu-
stav- geb. Den 2. 3...., __

‚.9.
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ö itzer Getreidekspreis vorn9.·Juni1836.

l iixix PE- Z Fik- l·—«««i«·-HIn ,-

-«-«G e stra u st "Den—1‘0— Juli« Johann Gottf. steif
lings Inwvhver nur»; Und Jgfri Marie- Eusaberh TM-
mas- weit. Hasses Chrcsivph Thontae, Einwoh. zu Wies«
nachgel. eben rungste Tochter. . .—- ,

-- G k- st v.r bre.Ct.nde.n 1·. Juni. Hr.s.Cari. AUva-
Wehe" vcnfim KWSL "W GrecievestamthSiråtiLhÆtiÄalt 575%- 1M.4i-T.-.Den MEDIUM Hi Miit-· » ‚

Micheel 5153i“). Hckßleiw Bis-und Schneidxrnlkhsä ““70:

Und Weißhasekere acth..,,,.- Seh-« Gar! Fried-;- alt-3 T, -—-
Den 4.·Juni des -«Joh.« August ijpssw Tuchmachergesell
alth» Sohns Julius Herrmanm alt"? .« 19. T« ABC
5· Juni. 1) des Mikr; Ernst-Inwie« Weise- B. nnDj
Weißb»ckckers-, allh., So tx..3 Gustk Wuhngltls T. —- 2)
desMstrx Joh. Wilh-« rast Weise-» B» Beim-— und Siege:
newebers allh» San/"Edel“ Edu-ard, alt 12 T.«—·-— wen:
6. Juni Joh. Gene;;Sf.591€1‘rßüd)mad)ergef. nahmen: 46.
THleVI15T· " «- .-x:.·,-.-.. -
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des man; sie- n sei }.25;;
«PS

.O

s
-V




